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In der Mitte des Prozesses .
Clemenceau von der „Aurore " und Cornely vom „Figaro "

sind ohne Frage unter den französischen Journalisten die scharf¬
sinnigsten und bedeutendsten Beurteiler der Treyfus -Frage , beide
für den Angeklagten mit Geist und Wärme plädierend . Zunial
Cornöly versteht es meisterhaft , mit wenigen Strichen das Ge¬
samtbild immer wieder vor Augen zu stellen, so oft der Gang der
Verhandlungen den weniger orientierten Beobachter mit einzelnen ,
zumteil unverständlichen Nebensragen zu verwirren droht . Jetzt ,
da wir etwa in der Mitte des Prozesses stehen, sucht er von neuem
das Verständnis der Leser zu fördern , indem er einige Haupt¬
ergebnisse dieser endlos dünkenden Verhandlungen zusammenfaßt .

Die Thatsache springt zunächst in die Augen , daß die beiden
einzigen Schriftstücke, die den ominösen Namen „Dreysus " in
ebenso enthalten , als Fälschungen erkannt worden sind.: Der be¬
rühmte faux Henry und das dem österreichisch- ungarischen Militär¬
attache zugeschriebene Billet , das nach der neuesten Erklärung
Schneiders zum mindesten in der sehr wesentlichen Datierung und
in der Unterschrift falsch ist . Aber auch andere Dinge sind durch¬
aus nicht in Ordnung . Sämtliche Belastungszeugen ergehen sich
in Betrachtungen , anstatt , wie es die Elemente der Rechtsbegriffe
fordern , Thatsachen vorzubringen . Alle diese Zeugen stellen ferner
genau genommen nur ein einziges Zeugnis dar ; denn weit gefehlt
von einander unabhängig zu sein , „wiederholen sie lediglich eine
und dieselbe Lektion" . Schließlich — und das ist das wichtigste —
ist keiner von ihnen unbeteiligt an dem Ansgang des Prozesses .
Noch immer ist ihnen der Fall eine Ehrensache , nicht nur für ihre
Personen , sondern für das ganze Heer. „ Ich oder Er, " sagte General
Mercier vor seiner Aussage und reduzierte damit ihren Wert auf ein
Minimum . Dazu kommt, daß die Richtschnur vollständig ignoriert
wird , an die sich nach der Entscheidung des Kassationshoses das
Kriegsgericht von Rennes hätte halten sollen. Alle Zeugen
schweifen über die Grenze weit hinaus , die mit der Frage gezogen
wurde : Hat Dreysus die in dem von Esterhazy geschriebenen
Bordereau aufgezählten Dokumente ausgeliesert ? Wenn die
Generäle und Stabsoffiziere behaupten , nur ein Artillerist habe
diese Dokumente , nämlich vier „Noten " und eine Schießvorschrist
Mitteilen können, so entgegnet Cornsly treffend , solange man von
diesen Noten nur ihren Titel , nicht aber ihren Inhalt , Schrift und
Form ihrer Abfassung kenne , — und niemand hat sie gesehen, —
so könne man sie ebensogut einem Sekretär , einem Unteroffizier
oder Burcaudiener zuschreiben. Nur böser Wille aber und Vor¬
eingenommenheit können auf den Gedanken kommen, von einem
Artillerieosfizier und noch dazu von einem zum Generalstab kom¬
mandierten , rühre der folgende Passus des Bordereaus über die
Schießvorschrift her :

Dieses Dokument kann man sich nur äußerst schwer verschaffen
und ich habe es nur für wenige Tage zu meiner Verfügung . Das
Kriegsministerium hat eine bestimmte Zahl von Exemplaren an die
Korps hinausgegeben und die Korps sind dafür verantwortlich .
Jeder Offizier , der ein Exemplar in Händen hat, muß es nach den
Manövern zuriickgeben. Wollen Sie daraus nehmen , was Sie
interessiert und es dann zu meiner Verfügung halten , so
werde ich es mir geben la .ssen , falls Ihnen nicht etwa lieber
ist, das ich es in extenso kopieren lasse und Ihnen die Kopie
zuschicke.

Diese Sätze lasten keinen Zweifel darüber , daß 1 . der Ver¬
fasser des Boroereaus sich bei einem Korps und nicht im Kriegs -
ministerium selbst befunden hat ; daß er 2 . kein Artillerist ist, denn
sonst würde er die für seinen Auftraggeber interessanten Punkte
excerpieren , statt die langwierige und gefährliche Anfertigung einer
Kopie durch einen Dritten vorzuschlagen .

Und warum trotzdem dieser erbitterte Kampf der Generäle
und der Subalternen gegen Dreysus ? Auch diese Frage beant¬
wortet der geistvolle französische Journalist schlagend : Führer der
Generäle ist Mercier , der 1804 den Prozeß gegen den Willen
des Ministers des Auswärtigen und des Generalissimus durchge -
sührt hat . Die .Subalternen aber hassen Dreysus aus demselben
Grunde , der den Intelligenten , den, der mehr ieislet als der Durch¬
schnitt von jeher zum Gegenstand des Haffes für alle Mittel¬
mäßigen gemacht hat . Cornely erzählt , wie bei einer Generalstabs¬
reise im Jahre 1894 General Boisoeffre alle in Charmes canton -
nierten Offiziere an seine Tafel lud . Damals sprach Dreysus von
Experimenten , die in Calais und Bourges angestellt worden waren ,
so interessant , daß bis zum Schluffe des Mahles von nichts anderem
mehr die Rede war . Nach Tische nahm der General den Haupt¬
mann Dreysus noch mit sich und sprach eine Stunde lang mit ihm

ganz allein , indem er auf der Moselbrücke mit ihm auf und ab
ging . Weil er viel mehr als seine Kameraden wußte , — und das
haben jetzt in Rennes alle bestätigt , — hat man ihn indiskret ge¬
nannt , weil er jede Gelegenheit benutzte, sich zu unterrichten , sagte man ,
er stecke seine Nase in alles . Die Promenade auf der Moselbrücke
hat ihm die vier - und ein halbjährige Promenade auf der Teufels¬
insel eingetragen —, so pointiert Cornely die Bedeutung dieses Vor¬
falles . Dreysus hatte , bis er in Rennes von seinen Verteidigern
über die seit 1894 entwickelte Lage au fait gesetzt wurde , niemals
das Vertrauen verloren , Bolsdeffre sei sein Beschützer und werde
sein Retter sein. So versteht man auch, warum er vor wenigen
Tagen für die haßerfüllte Aussage dieses selben Boisdeffre nur den
bitteren Ausruf hatte : „ Ich will dem Herrn General Boisdeffre
nichts antworten ."

Der journalistische Fürsprecher des Hauptmanns Dreysus glaubt
an die Freisprechung des Angeklagten noch immer mit derselben
Zuversicht , mit der rr sich vor dem Beginn der Renner Verhand¬
lungen ausgesprochen hatte . Diese Zuversicht muß , trotz gelegent¬
licher Unfreundlichkeiten des Obersten Jouaust , teilen , iver bisher
dem stenographischen Bericht des „Figaro " aufmerksam gefolgt ist.
Denn die Beweise für die Schuld werden , zumal seitdem Labori
in den Gerichtssaal zurückgekehrt ist, von Tag zu Tag faden¬
scheiniger ; noch fehlt der Keulenschlag, mit welchem Generäle , Anti¬
semiten und Nationalisten dem Opfer den Rest gebeil wollten . Er
ist auch nicht mehr zu erwarten , denn die Hauptgegner haben ihre
Aussagen bereits gemacht. Was aber die politische Seite der
Frage betrifft , so bleibt es dabei, daß eine zweite Verurteilung ein
großes Unglück für Frankreich sein würde , weit größer , als etwa
für den Angeklagteii . Dessen Existenz ist nun doch einmal für
immer zu Grunde gerichtet. Auch den Antisemiten , jenseits wie
diesseits der Vogesen, könnte das genügen .

Politische Ueberficht .
* Karlsruhe,

' 25 . August .
Der Rückzug der preußischen Regierung

ist noch schneller als wir erwartet hatten , zur Thatsache geworden .
Die verschiedensten Berliner Blätter stimmen darin überein , daß
im Kronrat beschlossen worden ist, nichts Entscheidendes zu
unternehmen . In gleichem Sinne wird der „ Köln . Ztg ." aus
Berlin telegraphiert :

Im Kronrat scheinen Beschlüsse, die zur unmittelbaren Ausführ¬
ung bestimmt sind, nicht gefaßt worden zu sein . Die Frage der Auf¬
lösung des Abgeordnetenhauses wurde in verneinendem Sinne beant¬
worte ! und dasselbe wird am Samstag geschlossen werden . Eine
andere Frage , die der Kronrat ins Auge zu fassen hatte , war die, ob die
Lage es erfordere in den hohen RegierungssteUe » Veränderungen vor¬
zunehmen. Wir glauben , daß solche Änderungen , wenn sie auch augenblick¬
lich nicht erfolgen , so doch mit Sicherheit in nächster Zukunft zu erwarten
sind . Auf keinen Fall . werden sich diese Äenderungen
auf denVizepräsid

'
enteu des Staats Ministeriums ,

Herrn v . Miquel , er st recken , dessen Stellung für
durchaus befestigt gilt . Jnbezug auf die Stellung der Regier¬
ung zur konservativen Partei und zum Bunde der Landwirte soll Uever -
einstimmung darüber geherrscht haben, daß es so nicht bleiben dürfe ,
und daß auch unter allen Umständen der Disciplinlosigkeit der
politischen Beamten entgegenzutreten sei, die sich in fast er¬
schreckender Weise bemerkbar mache.

Kläglicher hat selten eine politische Kampagne geendet , als mit
dieser Bedrohung der Beamten , deren politische Richtung den
Zielen der Regierung nicht entspricht. Mag man die Ablehnung
der großen , wirtschaftlich so bedeutenden Kanalvorlage noch so sehr
bedauern , weit bedauerlicher ist das Verhalten des preußischen
Kabinetts nach der Niederlage .

Die dänische Aussperrung und die Jnternationalität der
Sozialdemokratie .

Mit unvermindertem Eifer arbeiten die Agitatoren daran , aus
den „Genossen " Geld für die dänischen ausgesperrten
Arbeiter herauszuziehen , um urbi et ordi verkünden zu können ,
die Jnternationalität sei doch kein leerer Wahn . In der Woche
vom 9.— 16 . August liefen bei der Generalkommission in Hamburg
18 962 M . ein , mit den bereits ausgebrachten und nach Kopenhagen
gesandten 56 950 M . sind also von den deutschen Arbeitern 75 912
Mark gesammelt worden ; einzelne sozialdemokratische Or¬
ganisationen haben auch direkt Geld nach Kopenhagen geschickt , so -
daß also rund 100 00 0 Mark aus den „deutschen
Genossen " herausgepreßt worden sind ; denn
gutwillig haben nur die Wenigsten gegeben. Außerordentlich sehn¬

süchtig erwartet man in den Kreisen der deutschen „Genossen " daS
Ende der Aussperrung , weil man — die dänische Kon¬
kurrenz fürchtet . Bis jetzt haben ja freilich Tausende von
Ausgesperrten in Dänemark selbst und zwar bei den Land¬
arbeiten Arbeit gefunden ; aber sind erst letztere in der Hauptsache
beendet — was bald zu erwarten ist — so wird ein Schwarm von
ausgesperrten dänischen Arbeitern sich sicherlich nach Deutschland
ergießen , und wenn auch eine Anzahl deutsche Arbeitgeber¬
organisationen stillschweigend darüber eingekommen sind,
ausgesperrte dänische Arbeiter nicht einzustellen , so wird
es doch zahlreiche kleine Betriebe bei uns geben , welche die
Dänen aufnehmen werden . Die Dänen sollen übrigens sehr stark
enttäuscht sein ; die Jnternationalität hat trotz alledem und alledem
wieder einmal glänzend Fiasko gemacht, abgesehen von den deut¬
schen, schwedischen und englischen Arbeitern ist so gut wie kein
Pfennig aus der gesamten übrigen Arbeiterwelt nach Kopenhagen
gekommen ; die Schweden konnten nicht viel geben und die Eng¬
länder (siehe Hamburger Hafenarbeiterstreik ) pflegen nicht viel für
auswärtige Arbeiter zu geben .

Z »m Lynchmord in Tallulah .
Der Gouverneur von Louisiana hat dem Staatsdepartement

in Washington berichtet, daß drei von den fünf in Tallulah ge¬
lynchten Italienern amerikanische Bürger gewesen seien. Bezüglich
der beiden anderen wird behauptet , daß sie ihren mit Abschwörung
ihrer italienischen Unterthanenschast verbundenen Entschluß , ameri¬
kanische Bürger zu werden, zu Protokoll gegeben hätten . Daß
über die Frage , ob die gelynchten Italiener naturalisiert gewesen
seien oder nicht, überhaupt ein Zweifel bestehen kann, erklärt sich
aus der unglaublich leichtfertigen amtlichen Registrierung fremd¬
sprachiger Namen . Ein amerikanischer Gerichtsschreiber trägt
die Namen von Ausländern einfach nach dem Gehör ein
und kümmert sich nicht um die Buchstabierung der¬
selben. Wenn nun , wie das bei den aus Sizilien einge-
wanderten Italienern oft der Fall ist, der Bürgerkandidat selbst
seinen Flamen nicht buchstabieren kann , so erhält er meistens einen
ganz neuen Namen . Drei der gelynchten Italiener hießen Disata .
Dieser Name wird , wofern die Genannten sich wirklich hatten
naturalisieren lassen , in ihrem Bürgerschein ganz anders , vermut¬
lich Deesoto , buchstabiert worden sein . Wie dem auch sein mag,
das Bestreben der Behörden von Louisiana , die Gelynchten zu
amerikanischen Bürgern zu stempeln, um dadurch der Verantwort¬
lichkeit Italien gegenüber zu entgehen, steht in schroffem Gegensatz
zu der Behandlung der italienischen Bevölkerung in den Vereinigten
Staaten , insbesondere in Louisiana . In den Südftaaten gelten sie
nicht mehr als die Neger . Sie sind vogelfrei und man hält sie
überhaupt nicht des Bürgerrechts würdig . Sollten in¬
dessen die drei Disatas zweifellos naturalisiert ge¬
wesen sein und sollten die beiden anderen Gelynchten

. nachweislich ihre italienische Unterthanenschast behufs spä¬
terer Erwerbung des Bürgerrechts abgeschworen haben , so wäre
der Fall für erledigt zu erachten, wofern das amerikanische Staats¬
departement an der oft betonten Auffassung sesthielt, daß ein Ein¬
gewanderter , der seinen Entschluß , Bürger zu werden , zu Protokoll
gegeben hat, damit aller Ansprüche auf Schutz seitens seines Heimat¬
landes verlustig gegangen sei . Diesen Standpunkt nahm auch Staats¬
sekretär Otney in einem früheren Louisianer Lynchsalle , dessen
Opfer Italiener waren , ein, obwohl die amerikanische Regierung
später in die Zahlung von Entschädigungs - Geldern willigte .
Man wird in Washington voraussichtlich auch diesmal eine
Entschädigung nicht verweigern . Nur fragt es sich, ob man
dies als eine Pflicht oder, wie früher , nur als einen Akt der
Freundschaft erachten wird . Es heißt , das Staatsdepartement
werde den neuen Grundsatz aussprechen , daß Eingewanderte solange
als Ausländer zu betrachten seien , bis sie vollständig naturalisiert
sind, daß also die bloße Protokollierung des Entschlusses , Bürger
werden zu wollen, nicht die frühere Unterthanenschast des Einge¬
wanderten aufhebe. Die Auffassung wäre auch für die Ver¬
einigten Staaten die vorteilhaftere . Denn , wenn ein Eingewan¬
derter durch die Kundgebung des Entschlusses , amerikanischer
Bürger werden zu wolle» (eine Kundgebung , die er schon am
ersten Tage feiner Ankunft zu Protokoll geben kann ), die Rechte
eines amerikanischen Bürgers seinem Heimatlande gegen¬
über erhält , so kann ihm die amerikanische Regierung diese Rechte
auch bann nicht vorenthalten , wenn er sich nach dem Heimatland
zurückbegeben hat oder nach irgend einem anderen Lande ge¬
gangen ist. Das ist ein unhaltbarer Zustand , den die Vereinigten

Mein Jugendsrenn - .
Eine Begebenheit ans oem Theaterleben , erzählt von

Siegfried Raabe ,
Oberregisseur des Münchener Schauspielhauses .

Keine angenehmen Erinnerungen knüpfen mich an meinen
Jugendfreund Reschke . In der untersten Klasse des Gymnasiums
saßen wir znsauunen auf der Schulbank ; nicht Bande der Freund¬
schaft und der persönlichen Sympathie hatten uns die Plätze neben
einander wählen lassen, sondern der starre Zwang des Alphabets ,
nach welchem unsere Plätze bestimmt worden .

Ich war des nicht froh ; meinem Jugendfreund war nichts
heilig, — nicht einmal meine lateinischen Exercitien ; Reschke be¬
ging Raub an ihnen ; er sah ihnen ihre Vorzüge ab und benützte
sie für sich, — leider auch ihre Fehler . Kopfschüttelnd verglich der
Hehrer unsere Hefte . „Einer von Euch beiden muß vom anderen
abgeschrieben haben !" — Wer war nun derjenige ? Beide be¬
teuerten ihre Unschuld. Meine linkische Wortkargheit brachte mir
Schaden , Reschke war gewandter in den Künsten dieser Welt ; mit
überzeugender Heuchlermicne wußte er dem Lehrer den Glauben
beizubringen , er sei der wirkliche Verfasser des lateinischen Exer -
citiums , ich der Plagiator . Er ging frei aus , ich bekam eine Ohr¬
feige und mußte eine Stunde nachsitzen. So lernte ich durch
Reschkes freundliche Vermittelung schon frühzeitig die Seligkeit der
Märtyrergefühle kennen.

Daß aber die Tugend schließlich doch siegt und , sich zu Tisch
setzen darf , nachdem das Laster sich erbrochen, können wir aus
jedem braven Theaterstück ersetzen . So geschah es natürlich auch
hier . Am Tage der Schulversetzung triumphierte ich doch über
Reschke : ich wurde in die nächsthöhere Klasse versetzt, er blieb in
der Sexta sitzen . Jahrelang sahen wir uns nicht ; erst die in uns
beiden erwachte Begeisterung für darstellende Kunst führte uns im
Stehparterre unseres heimatlichen Musentempels wieder zusammen .
Im Verein mit einigen anderen holden Jünglingen , die gleichfalls
den „unwiderstehlichen Drang " in sich fühlten , Melpomenen zu !
opfern , — gründeten wir erst ein Lesekränzchen, dann ein Lieb - I
habertheater . Reschke wollte Bonvivants spielen, ich warf mich mit |

Eifer auf die „gepreßten Männercharaktere ". Reschke war auch hier
saut und lernte seine Rollen schlecht. Er war stecken geblieben , —
ich übernahm die Pause , die er im Dialog gemacht hatte . Natür¬
lich glaubte das Publikum , ich hätte den Fehler begangen und
Reschke sei ein großer Künstler . Reschke war mein Verhängnis !
Ein dumpfer Groll gegen ihn begann in meinem Herzen zu wühlen .

Drei Jahre sahen wir uns dann wieder nicht . Ich hatte es
mittlerweile zum ersten Charakterspieler an einem Stadttheater ge¬
bracht . Reschke mußte verschollen sein oder seine Kunst an den
allerdunkelsten Orten der deutschen Bühnengeographie ausüben ;
kein Almanach gab Kunde von ihm, keine Zeitung .

Da ertönt eines Nachmittags ein keineswegs schüchternes Pochen
an meiner Thür . Ich erholte mich gerade beim geliebten Nach -
mittagsschlüfchen von den Strapazen der letzten Probe ; ein wenig
freundliches „Herein !" lud also den Schlasverscheucher ein, die
Penaten meiner Junggesellenbude zu begrüßen .

Eine sehr fragwürdige Gestalt erscheint in der Thür ; dann
stürzt ein junger , recht defekt aussehender Mann aus mich zu und
redet mich mit dem traulichen Du an . Ich fühle mich plötzlich
brüderlich umarmt und kaum vermag ich einem drohenden Kusse zu
wehren . „Mensch, kennst Du mich denn nicht ? ! " — Mein Äuge
gleitet über den zerrissenen und nicht sehr sauberen Rock und die
am unteren Ende reich mit Fransen gemückten Hosen meines Be¬
suchs und über seine klaffenden Stiefel . Endlich , da ich die listig
zwinkernden graugrünen Augen sehe, dämmert es in mir .
„Reschke ? !" frage ich zweifelnd. „Na natürlich ! Du glaubst gar -
nicht, alter Junge , was für eine Freude ich hatte , als ich hier aus¬
gestiegen (denn das Reisegeld war mir zufällig gerade ausgegangen ),
— und auf dem Theaterzettel Deinen Namen las . Eine unbändige
Freude ! " — Ich meinerseits vermochte meine Freude über dies
Wiedersehen mit meinem Jugendfreunde in den Grenzen schicklicher
Mäßigung zu halten .

„Alter Junge, " fuhr Reschke ungeniert fort , „habe Pech ge¬
habt , bin momentan in kleiner Verlegenheit , — auch äußerlich etwas
abgebrannt . Manch ' mal , bitte. Deinen Kleiderschrank aus . " Zögernd
gehorchte ich. Reschke traf seine Auswahl , — mit gutem Geschmach
wie ich zugeben muß ; er wählte den besten Anzug , den ich besaß.

— den ich selber dem Schneider noch schuldig war . — „Hast Du
Geld ?" frug er darauf dringend .

Errötend reichte ich ihm mein Portemonnaie , damit er sich
selbst von dessen bescheidenem Inhalt überzeuge . Reschke zählte
die Barschaft aus das genaueste. 4 Mark 85 Pfennige , ein vier¬
blättriges Kleeblatt und ein Stück englisch Pflaster war das Re¬
sultat der Untersuchung.

„ Ist das Dein ganzes Geld ? !" frug säst mitleidig mein
Jugendfreund . „Nein , mein alter Junge , — mehr als 3 Mark
nehme ich keinesfalls davon !" Und Reschke that so, als erwiese er
mir damit eine Wohlthat .

„Da mußt Du also bei Deinen Kollegen für mich eine Kollekte
machen. Dalli ! Dalli , mein Sohn ! hier ist Dein Hut , — schütze
keine Müdigkeit vor, — und mach' Dich schnell auf den Weg.
Je schneller Du Dich jetzt entschließest, zu gehen , desto früher hast
Du 's überftanden . Ich braue mir derweilen auf Deiner Spiritus¬
maschine einen tüchtigen Kaffee. Adieu ! " — Und eh' ich noch
einige schüchterne Einwendungen machen konnte , hatte er mir
meinen Hut aufgesetzt und meine Thür hinter mir zugeschlagen .
Ich stand auf der Straße . Seufzend trat ich den Betlelweg an .

Meinen Kollegen, an deren mildes Herz ich appellierte , kam
ich sehr ungelegen und sie behandelten mich nicht gut , — schließ¬
lich brachte ich aber doch so ca. 11 Mark als Beute heim . Freude¬
strahlend , in dem Gefühle, eine gute That vollbracht zu haben ,
händigte ich meinem Freund Reschke das Kapital ein und über¬
legte mir schon, wie ich mich am besten seinen wahrscheinlich stür¬
mischen Danksagungen entziehen könne.

„Ist das alles ?" frug er mich streng und sah mich mit einem
Jnquijitorblick an, als ob er mich im Verdacht habe , ich hätte
heimlich etwas von seinem Eigentum in meine eigene Tasche ver¬
schwinden lassem — Doch mit dem Vollbewußtsein der reinen Un¬
schuld konnte ich seinem Blicke standhaltem

„Na , weißt Du , mein Junge , nimm mir 's nicht übel, " fuhr
Reschke fort, — und sein Ton drückte riese Verachtung aus — „Du
schienst mir, als wir damals noch zusammen am Liedhabertheater
mimten » so talentvoll zu sei» ; ich hätte damals doch gedacht , daß
Du 's einmal weiter brrngen würdest , als zu einem Engagement



Staaten indessen sich dadurch auf den Hals geladen haben, daß sie
von jedem Eingewanderten, der seinen Entschluß , Bürger werden

?
u wollen , registrieren läßt, in allererster Linie ein Abschwören
einer bisherigen Unterthanenschaft verlangen. Die italienische Re¬

gierung betrachtet nichtsdestoweniger die noch nicht vollständig na¬
turalisierten Eingewanderten als ihre Unterthanen und verlangt
Entschädigung für den greulichen Lynchmord .

Deutsches Reich .
* Nottraunngen . Aus Straßburg wird der »Köln . Ztg." von

einer Verurteilung berichtet, die vom nächsten 1 . Januar ab nicht
mehr möglich sein würde. Der Fall ist an sich nicht uninteressant.
Ein Geistlicher hatte einen Sterbenden, der in wilder Ehe lebte,
noch im letzten Augenblick kirchlich getraut, um ihm die Absolution
erteilen zu können . Da die vorausgehende Civiltrauung unter
diesen Umständen unmöglich war, wurde der Geistliche gerichtlich
bestraft ; jedoch erkannte das Gericht in Anbetracht der besonderen
Umstände auf das geringste Strafmaß . Das Bürgerliche Gesetz¬
buch hat diesen Fall vorgesehen und ausdrücklich bestimmt : »Eine
strafbare Handlung ist nicht vorhanden, wenn der Geistliche oder
Religionsdiener im Falle einer lebensgefährlichen , einen Aufschub
nicht gestattenden Erkrankung eines der Verlobten zu den religiösen
Feierlichkeiten der Eheschließung schreitet."' Wie der verurteilte
Priester jetzt dem » Elsässer " mitteilt, hat er in seiner Verteidigung
vor Gericht ausdrücklich betont, daß ihm diese Bestimmung des
BürgerlichenGesetzbuchesschon bei Vornahme der in Frage stehenden
kirchlichen Handlung bekannt gewesen sei. Wenn er aber hinzu¬
setzte, daß er geglaubt habe, danach auch handeln zu dürfen und
zu müssen, so befand er sich in bezug auf das gesetzliche „Dürfen"
in einem Rechtsirrtuni, obwohl ihm von seinem Standpunkt aus
ein riroralisches Müssen niemand bestreiten wird.

* Ernennung . Der „Reichsanz . " veröffentlicht die Ernennung
des bisherigen Gesandten in Santiago , v. Tresckow , zum Ge-
sandten in Buenos-Aires.

* Borstchtsmatzregel . Im preußischen Ministerium
des Innern hat unter Teilnahme von Fachmännern eine Be¬
ratung über etwa gegen die Verschleppung der Pest nach Deutsch¬
land zu ergreifende Maßnahmen stattgefunden. Die gewöhnlichen
Quarantäne -Einrichtungenwurden einstweilen für ausreichenderklärt.

Oesterreich-Ungar «.
* Nationale Streitigkeiten in der Armee . Ein Duell mit

tödlichem Ausgang, daß dieser Tage in Lemberg stattsand, lenkt
wieder die Aufmerksamkeit auf die nationalen Gegensätze in der
Armee, die sich im Gefolge der gloriosen inneren Politik von
Badcni bis Thun-Kaizl zu entwickeln begonnen haben . Das
»N. W. T." berichtet über den Fall : Der Name des im Duell ge¬
töteten Leutnants des 24 . Infanterie - Regiments lautet Rudolf
Spreng . Er ist der Sohn eines Gewehrsabrikanten in Graz. Die
Duellaffäre hatte ihren Grund in einem nationalen Streite . Als
bei dem Offiziersbankett des Regiments aus Anlaß des Geburts¬
tages des Kaisers ein Toast aus die Gesundheit des Kaisers aus¬
gebracht wurde, rief ein Nachbar Sprengs , ein tschechischer Offizier ,
„Slava " statt »Hoch " . Spreng versetzte ihm einen heimlichen Rippen¬
stoß , worauf jener mit einer Ohrfeige antwortete. Es kam zu einem
Handgemenge , wobei beide Offiziere zu Boden fielen. Das Duell
wurde unter schwersten Bedingungen vereinbart und ein Geistlicher
deigezogen, um dem Sterbenden die Beichte abzunehmen .

Asten .
* Der rasche Aufschwung der japanischen Schiffbau -

Industrie erhellt aus einem unlängst veröffentlichten Erlaß des
japanischen Marineministers, betreffs Sistierung der Zulassung
reparaturbedürftiger fremder Handelsschiffe zu den dortigen Staats¬
wersten . Bis jetzt war den fremden Schiffen diese Vergünstigung zu-
gestandeii, weil eben keine Privatwersten vorhanden waren, deren
Einrichtungen hinreichend Raum für den gedachten Zweck darboten.
In letzter Zeit jedoch haben die japanischen Privatwersten und
Docks der Zahl nach eine solche Vermehrung, sowie im einzelnen
auch eine so wesentliche Raumerweiterung erfahren, daß hinfort
kein fremdes Schiff mehr in die Staatsanstalten dieser Art aus¬
genommen werden soll außer in Fällen ungewöhnlich dringender
Not oder wenn alle privaten Docks und Wersten überfüllt sein sollten .

Die Landtagswahl -Bewegimg.
In folgenden Bezirken

siattzufinden :
haben in diesem Jahre Neuwahlen

Bez . Name blsh - Vertreter Partei
2. Stadt Konstanz Benedey Demokr.
7. Waldshut -Säckrngen Schüler Centr .
a St . Blasien-Neustadt Birkenmayer Centr .

12. Müllheim Blankenhorn nat .-lib.
15. Staufen Kopf Centr .
16. Breisach Schüler Centr .
18. Stadt Freiburg Fischer II

Pfefferte
Centr .

19. Emmendingen nat .- lib .
21 . Stadt Lahr Höring nat .- lib .
22 . Land Lahr Flüge lib . (fraktionslos)
24 . Haslach-Gengenbach Herwig Centr .
27 . Kehl Hauß nat . -lib.
28. Oberkirch Geldreich nat .-lib.
31 . Baden Gönner nat .-lib.
32. Rastatt Delisle Demokr.
33. Gernsbach Bodman Centr .
34. Ettlingen Wacker Centr .
36. Land Karlsruhe Stockhorner kons .
37. Stadt Durlach Binz nat .-lib .
39. Breiten Kögler nat .-lib.
41 . Stadt Bruchsal Keller nat .- lib.
42. Stadt Pforzheim Gesell nat . -lib.
44. Schwetzingen Eder Demokr.

Bez . Name
45. Mannheim
46. Weiuheim
46 . Heidelberg
50. Eppingen
51 . Sinsheim
52. Eberbach-Buchen
53. Mosbach
55 . Tauberbischofsheim

bis h. Vertreter ^ Partei
/ Dreesbach Soz.
jGeiß Soz.
Pfisterer Antisem.
Wilckens nal .- lib.
Reichardt nat .- lib.
Neuwirth nat .-lib.
Echmid nat .- lib.
Obkircher nat . -lib.
Köhler Centr .

Es treten somit im ganzen 32 Abgeordnete aus , von denen
15 der nationalliberalen Partei , 9 dem Centrum, 3 der demo-
kratischeu, 2 der sozialdemokratischen Partei augehöre », einer ist
konservativ , einer Antisemit und einer sraktionslos- liberal. In der
Kammer bleiben im ganzen 31 Mitglieder, davon sind 10 national -
liberal, 12 gehören dem Centrum an, 4 sind demokratisch- freisinnig,
3 sozialdemokratisch, einer konservativ und einer Antisemit. Doch
hat durch den Rücktritt des Abg. Dr . Heimburger in Offenburg
eine Ersatzwahl stattzufinden , bei der die alten Wahlmänner zu
wählen haben . Es tritt somit hier keine Veränderung in der
Parteistellung ein .

Eadeu und Nachvarlärroer.
* Heidelberg , 24 . Aug . Das Königsulanenregiment ,

in Hannover in Garnison, pasfierte auf seine»! Distanzritt von
Gießen nach Straßburg heute vormittag zwischen 8 und 10 Uhr
die hiesige Stadt . Ter Regimeutststab , sowie eine kleinere Ab¬
teilung des Regiuients «ahmen hier auf einen Tag Quartier , der
übrige Teil des Regiments kam in die benachbarten Ortschaften.
Schon gestern waren einzelne Mannschaften hier eingetroffen .
Gestern war das Regiment in Weinheiui und Umgegend ein¬
quartiert . Es sind große , stramme Gestalte », diese norddeutschen
Reiter. Der Ritt wird durch den starken Straßenstaub zuweilen
sehr beschwerlich. — Nach den Königsulanen tras der Regiments¬
stab des Großh. Hess. Leibdragonerregiments mit einer Anzahl
Mannschaften hier ein und nahm hier ebenfalls Quartier . Das
letzte Quartier war in Heppenheim . (Hb . Ztg.)

bn. Brette «, 24 . Aug . Auf dem M a n ö v e r s e l d e bei
N e i b s h e i m fand gestern unter Anwesenheit des kommandierenden
Generals v. Bülow , des Divisions- und des Brigade-Generals
die Besichtigung der 5 7. Infanterie - Brigade statt.
Heute morgen 7 Uhr fuhr S . K. H . der Groß Herzog hier
durch . Derselbe begab sich in das Manövergelände nach Eppingen.
Am hiesigen Bahnhof waren der Großh . Amtsvorstand, der Bürger¬
meister und sämtliche Stadträte , sowie eine feldmarschmäßig aus¬
gerüstete Ehrenkompagnie und mehrere Offiziere des hier im Quartier
liegenden Infanterieregiments Nr. 113 zur Begrüßung anwesend .
Nach kurzem Aufenthalt erfolgte die Weiterfahrt nach Eppingen.
Die Rückfahrt nach Karlsruhe erfolgte heute nachmittag.

§ Brette «, 24. Aug . Daß das Kaisermanöver am
11 . k. M . in unmittelbarer Nähe von Breiten seinen
Anfang nimmt und auch am 12 . nicht weit davon entfernt ist,
wird nun auch von württembergischer Seite bestätigt. Die für
8 .— 10. September nach Pforzhei »! bestimmt gewesene größere Ein¬
quartierung ist vorgestern endgiltig abgesagt worden ,
was ebenfalls auf weitere nördliche Verschiebung im ersten An¬
griffspunkt schließen läßt." Pforzheim , 24. Aug. Ueber das Verniögen des sozialisti¬
sche » Reichstagsabg. A g st e r ist der Konkurs eröffnet worden.

bn. Pforzheim , 24. Aug. Die Goldschnipfelafsäre
nimmt immer größere Dimensionen an. Bis jetzt wurden 2 4
Personen verhaftet , darunter als Hauptschuldiger der Faffer
Panitz , der sich in letzter Zeit durch große Geldausgaben ver¬
dächtig machte. Gefahndet wird weiter nach dem Sohn eines
hiesigen Großsabrikanten. Ein Teil der Beschuldigten hatte vor
kurzem noch einen Ausflug auf den Rigi unternommen. Eine
Firma ist um 16 000 M . geschädigt. Die Gesamtsumme der Unter-
fchlagungen soll über 50000 M . betragen.

* Offenbnrg , 24. Aug. In einer gestern vormittag hier stattge¬
habten Schöffengerichtssitzung wurde ein junger Kaufmann , der Sohn
des dabei wegen Hehlerei zu 8 Tagen verurteilten B., im Gerichtssaale
unter dem Verdachte der versuchten Verleitung zum Meineid
verhaftet .

bn. Durbach , 24. Aug . In den hiesigen Rebgelände » ,
deren Gewächs bekanntlich weit und breit einen guten Namen be¬
sitzt, hat sich heuer der verderbliche Aescherich nur streckenweise ein¬
gestellt und der verursachte Schaden dürfte nicht sehr groß sein .
Im übrigen stehen die Reben vortrefflich und bei noch einiger¬
maßen günstiger Witterung wird die Qualität eine ausgezeich¬
nete sein.

bn . Oberharmersbach , 24. Aug . Der hiesige Bürgerausschuß
genehmigte gestern mit 29 gegen 2 Stimmen zum B a h n b a u nach
Zell 100 000 Di ., die aus dem sehr ergiebigen Gemeindewald
herausgeschlagen werden sollen.

* Freiburg , 24. Aug. Sicherem Vernehmen der »Brsg . Ztg ."
zufolge ist Herr Landgerichtsdirekwr Dr. Gruber dahier zum
Landgerichtspräsidenten in Konstanz ernannt worden.' Tübingen , 23. Aug . Gestern vormittag tras hier, wie dem
„Scywäb. Merkur" mitgeleitt wird, eine Abteilung Militär -
radsahrer , bestehend aus 2 Offtzieren und 60 Mann , von
Straßburg über Freudenstadt ein. Sie begaben sich von hier
aus nach dem Münsinger Exerzierplatz . Die Abteilung bildet wäh¬
rend der Kaisermanöver einen Verband für sich und ist dem
13. (württenrb.) Aruieekorps zugeteilt . Bei den diesjährigen Kaiser¬
manövern soll es sich, wie schon das letzte Jahr , darum handeln,
zu erproben , ob sich Radsahrer in größeren Verbänden bewähren.
Die Militärradfahrer haben eine besondere Uniform ; sie besteht
aus einem dunkelblauen Rock mit Umlegekragen (Litewka), einer
Mütze mit weitvorstehendem Schild, Revolver mit Patronentasche
und Seitengewehr. Die übrigen Effekten sind auf das Fahrrad ge¬
schnallt.

wo man für einen armen, in Not geratenen Kollegen, bloß 11 Mark
zusammenbringen kann ! " — Und verächtlich drehte er mir den
Rücken zu .

Eine Blutivelle brennender Scham überflutete mein Ge¬
sicht. Ich fühlte mich tief beschämt, zerknirscht, zerschmettert.
»Na, na," tröstete mich Reschke , dem ich offenbar sehr leid that,
»nimm Dir 's nicht allzusehr zu Herzen . Wenn ich mal was für Dich
thun kann , um Dich zu fördern, kannst Du stets auf mich zählen.
Adieu , mein Sohn ! Den Anzug und die Stiesel, die ich mir von
Dir geborgt , schicke ich Dir gleich wieder. Also, wie gesagt, nur
nicht verzweifeln !" Und mit wirklichem Wohlwollen schüttelte mir
Reschke die Hand.

Mein ganzes Streben war von jenem Tag « an darauf ge¬
richtet, an bessere Theater zu kommen, wo für Kollekten mehr ein-
ging als lumpige 11 M., damit ich nur nie wieder meinem lieben
Jugendfreunde Reschke Grund zur Unzufriedenheit zu geben
brauchte . — Von chm habe ich seit jenem Tage nichts wieder ge¬
hört. Von meinem Anzug und meinen Stiefeln leider auch nicht.

Theater und Musik.'Y' Großh . Hoftheater . Die Vorstellungen des Großh. Hos-
theaters werden am Sonntag , den 2 7. ihren Anfang nehmen
mit »Die Maienkünigin" und »Hänsel und Grrtel " . Zur Feier
von Goethes 150 . Geburtstag wird am Montag , den 28.,
alsdann » Iphigenie in Tauris " in Scene gehen. Die Vorstellungwird ettigeieitel werden durch den Goethe -Marsch von Liszt und
« nen Fefi - Prolog von Rudolf Geck. Weiterhin wird zu Goethes
Gedächtnis am Donnerstag , den 31 ., »Die Geschwister" und
»Elavlgo" zur Aufführung gelangen. Für di« folgenden Wochen
»st alsdann eine Neuaufnahme der beiden Teile von Goethes
»Aaust" in Aussicht genommen und im weiteren Verlauf der Spiel »

zeit sollen einige weitere, länger nicht mehr gegebene Werke Goethes,
so »Torquato Tasso " und „Götz von Berlichingen " zur Aufführung
kommen. Als erste N e u h e i t e n der Spielzeit werden am Sams¬
tag, den 2., die einaktige Plauderei »Unter blonden Bestien " von
Max Dreyer und das vieraktige Schauspiel »Der gute Ton " von
Sühring -Bardey in Scene gehen. Die Hauptrollen der beiden
Stücke liegen in den Händen der Damen Kachel, Schmidt, Höcker,
Müller , Eisenhut und der Herren Mark, Herz, Wassermann, Reiff,
Höcker , Gerasch . In der Oper ist für Freitag, den 1 . September,
»Der Barbier von Sevilla" und Sonntag , den 3., »Die Zauber »
flöte" vorgesehen. In den Partieen des Grafen Almaviva und
des Tamiuo wird Max Pauli vom Stadt -Theater in Nürnberg
gastieren .

Verschiedenes.
V Hamburg , 14. Aug . Der nach Unterschlagung von 100000

Mark fluchtig geworden und steckbrieflich verfolgte Kassier der See«
berussgenofsenschaften , Stöver , ist heute nachmittag in einem
hiesigen Restaurant verhaftet worden . Er hatte sich inzwischen
in Lübeck , Lüneburg und Oldesloe ausgehatten und war heute Mittag
nach Hamburg zurückgekehrt.

" Vermischte Nachrichten. Der ^Lokalanz." meldet aus Br^ lau :
In Miotsek , Kreis Lublinitz, erschlug ein Arbeiter seinen
70jährigen Vater . Der Mörder ist festgenommen. — In Rvit¬
ro e i l e r (Reg.-Bez . Trier .) wollte kurz vor der nach Niederlinxweiler
fahrenden Dampfstraßenwalze der Straßenmeister Rieche ! aus die
ander« Seite der Landstraße schreiten . Dabei wurde fein linker Fuß
von der Walze erfaßt , er kam zu Fall , und ehr der entsetzte Ma
schmist den eisernenKoloß stellen konnte , ging dieser über Rieche ! hmweg
und zermalmt « den Körper des Unglücklichen zu Brei .

□ Lauda « a . H ., 24»Llug . In Gegenwart des z. Zt . hier
weilenden Armeeinspekteurs S . K . H. des Prinzen Leopold
von Bayern überreichte gestern der kommandierende General
des 2. Armeekorps v. Xylander (Würzburg ) dein Kommandeur
der 5 . Division , v . Grauvogl , für zurückgelegtc 40 Dienstjahr«
das D i e n st a u s z e i ch n u n g s k r e u z 1. K l a s s e. Gelegentlich
der Regimeiitsbestchtigung auf dem Ebenberge gedachte er dabei der
ehrenvollen Dienste des Jubilars und wünschte ihm die Ermöglich¬
ung noch längeren Wirkens auf seiner verantwortungsreichen Stelle.
Ein Hoch auf den Prinz - Regenten Luitpold schloß den feier¬
lichen Akt.

* Kleine Mitteilungen . Im Anwesen des Kohlenhändlers Zahn
in H o ck e n h e i m brach am Montag Feuer aus . Da? Wohngebäude
und die Scheuer nebst Stallung wurden ein Raub der Flammen . Der
Schaden beläuft sich auf ca . 8000 M . — In S ch u t t e r w a l d rvurde
wegen des S ch a r l a ch s die Schule auf 14 Tage geschloffen . — Gestern
nachmittag ist der 27 Jahre alte ledige Alois Maier von A lisch
weier den Berletzungen, die er Sonntag nacht von Bühlerthaler
Burschen zugefügt erhielt, erlegen . Als Thäter wurden die ledigen
Säger Joh . Haber und Albert Schmidt aus Bühlerthal ermittelt und
verhaftet . — Vorgestern fiel der verheiratete Taglöhner Joh . Arm¬
brust e r in Biberach von einem beladenen Wagm , blieb mit dem
Fuße hängen und wurde geschleift . Gestern früh starb er an den er¬
littenen Berletzungen.

Iffezheim er Rennen .
ZZ Karlsruhe , 24 . Aug.

Dritter Tag .
1 . Hamilton - Stakes . In einer Linie verließ das Sechserfeld

in windender Fahrt den Start . In der Geraden lieferten sich „Ingol¬
stadt" , . Thistle" und »Jvonne " ein heißes finish, aus dem „Thistle",
unser Tip , als Sieger hervorging.

2 . Kosmopolitisches Handicap . Unter Führung von „Haz-
lebun " ging das dichte Rudel über die Bahn . Der Fuchswaüach ließ sich
keinen inehr nahe kommen und ging nach kurzenr Endgefecht mit „Ferro "
als grafler Outsider vor ihm siegreich durchs Ziel. „Belle Dame" gut
plaziert . Alle Pferde hatten angenommen, sodaß der Starter ein Feld
von 17 entlassen konnte .

3. Großer Preis von Baden . Unsere Erwartungen haben
sich nicht erfüllt . So groß auch die Spannung des Publikums war , so
wenig spannend verlief das Rennen um den Goldpokal des Großherzogs,
bis auf den Endkampf. Mit mäßiger Geschwindigkeit , die besonders
„Namouna " nicht zusagen mochte, begab sich das auserlesene Lot, die
besten ihrer Länder auf die Reise. „Germain " führte mit langem
Galoppsprung , sich zum Mißvergnügen feiner Anhänger dabei aus¬
pumpend, „Galifard " immer zweiter, dahinter „Namouna " und „Sper¬
bers Bruder " . Dieser blieb an der Rastatter Ecke fast stehen und hat
sich anscheinend dort ivieder seinen alten Beinschaden geholt. An der
neuen Tribüne sah „Namouna " stark nach der Siegerin aus , von lauten
Zurufen der Menge angefeuert ; doch der ausgezeichnete
Hengst der Conite de Juignö , mit dem von uns als pro-
miuent bezeichneten jungen Jockey Fearis im Sattel siegte und
gewann schließlich das Rennen im großen Stil und so leicht wie am
Sonntag . Wir können den Jockey zu seinem mit ausgezeichnet viel
Kopf gerittenen Rennen nur beglückwünschen . „Namouna " hätte mit
einem anderen Reiter als dem Jockey -Veteranen Sopp im Sattel bei
ihrer gestrigen Verfaffung ein anderes Rennen gelaufen und die Ent¬
scheidung wohl verschieben können ; immerhin hat „Namouna " jetzt ge¬
zeigt, daß sie im Derby ein unglückliches Pferd gelaufen »var und hat
zum Vorteil für Deutschlands Farben , dem Oesterreicher„Galifard " , dem
Favorit des gesamten Auslandes , die Eisen gezeigt . Wie groß die
Ueberraschung von „Gobsecks " Sieg war, geht am deutlichsten aus dem
Totalisator hervor, der auf Sieg und Platz noch beinahe 5faches Geld für
das Pferd bezahlte, ja die Platzquote stellt sich sogar noch um eine
Kleinigkeit besser.

4 . Kurverwaltungspreis . Beim Start übernahm „Sport "
die Führung , um sofort von „Pulsschlag " (Herr A. Behrens ) abgelöst
zu werden. Am Knie nahm jedoch der Kisbersohn die Führung wieder
auf , wurde aber mit Leutnant Graf Walter Königsmark im Sattel
in der Distanz von dem brillant gesteuerten, auf der Lauer liegenden
und von Oberleutnant Suermondt großartig ausgerittenen Haspergschen
Wallach „Wolkenflug" überholt, der nach Gefallen siegte . „Goodwin"
(Lt. Völcker) schlechter Dritter vor dem stark aufgepullteu Rest. Der
mit der Canüle laufende Sieger wurde nicht gefordert.

5 . Altes Schloß - Hürden - Rennen . Die erste Hürde wurde
von dem Neunerfeld in einer Linie gesprungen; dann riß „Bonavista "
durch außerordentlich scharfe Place das Feld auseinander , umso das
Gefolge bis in den Einlauf zu bringen . Hier wurde die gut springende
Stute sowohl von „Green Flag " , der Sensation des Tages , rvix von
„Undols" überholt, der mit einem gewaltigen Spurt ins Rennen ge¬
bracht, der siegenden Stute nicht einen Augenblick gefährlich werden
konnte.

6. Salda - Steepl e - Ch ase . Mit „Serpenteau " an der
Spitze machte sich die kleine Gesellschaft in gemächlichem Tempo an ihr
Pensum, „Loreley I ." immer einige Längen zurück . So änderte sich
nichts bis an der Rastatter Ecke, woselbst „Atarmarette " zum Rückzug
blies , auch „Serpenteau " das Rennen aufgab und die Schimmelstute
des Herrn Mauthner im gewöhnlichsten Canter vor „Loreley I ." unbe¬
hindert an den Siegerpfosten ging, laut bejubelt vom Publikum, das
den Hindernis -Rennen ein lebhaftes Interesse eutgegenbringt .
„Hableanys " Sieg war der erste Erfolg für Oesterreichs Farben . Auch
die heutigen Hindernis -Rennen entsprachen unseren mutinaßlichen Vor¬
hersagen und wir freuen uns, daß die sonst wenig erkannte „Belle
Dame" eine so schöne Platzquote für unseren Anhänger erzielt hat .

Der Besuch war ein großartiger zu nennen, besser wie am gleichen
Tage des Vorjahres und wohl annähernd so gut wie vor 2 Jahren .
Das Wetter war sommerlich warm, ohne in unerträgliche Hitze auszu¬
arten und ermöglichte unseren Damen , den für den „Grand Prix " be-
reitgehaltenen Toilettenreichlum zur Schau zu tragen , ohne den wir uns
ein richtiges Turfbild nicht zu denken vermöge» . Wir werden darauf
in einem besonderen Artikel zu sprechen kommen . Uniformen waren
ebenfalls etwas stärker vertreten . Die Rennen verliefen ohne jeglichen
Zwischenfall, und der technische Apparat funktionierte tadellos . Einig«
im Publikum lebhaft besprochene Wünsche betreffs vermehrter Zu¬
gänge zu den Platzen stellen wir bis zum Schluß des Meetings zurück.

Aus der Residenz.' Karlsruhe , 25. August.
- -- S K. H. der v »»ßh«rr »st ist heute früh 7,9 Uhr nach

Muggensturm gereist, um der Besichtigung der 56. Jnf .-Brigade
(Generalmajor Holdach) zwischen Muggensturm und Oetigheim bei¬
zuwohnen .

= K . K. K . der Erbgrotzhrrrog ist heute früh 5 Uhr 10 Min.
nach Koblenz zurückgereist.

= Kom Hofe. Zum Besuch bei I . K. H. der Groß Her¬
zogin traf Mittwoch mittag die Oberin der bayer . Schwestern
R . K. S . Clementine von Wallmenig auf Mainau ein, nahm
an der Frühstückstafel teil und reiste nachmittags wieder von
Mainau ab. Zur Tafel war noch Herr Bürgermeister Schüzinaer
von Lindau geladen . Am Nachmittag unternahmen I . K. H . di«
Großherzogin mit der Herzogin - Mutter von Genua ein«
Ausfahrt nach dem Burghof, nahmen dort den Thee ein und kehrten
gegen 8 Uhr wieder nach Mainau zurück. An der Ausfahrt haben
sich sämtliche Hausgenossen beteiligt . (Konst. Z .)

----- Prädika1»-Nrrt«ihu«s S . K. H. der Großherzoa
hat dem Instrumentenmacher Johann P a d e w e t hier aus Ansuchen
das Prädikat »Hoflieferant" verliehen .

□ Zusammenstoß Gestern nachmittag zwischen y,5 und 5 Uhr
fahren im hiesigen Hauptbahnhof unterhalb des Rüppurrer Bahn¬
übergangs 3 leere Güterwagen , welche von einer Rangier¬
maschine abgestoßen waren , auf eine in demselben Moment die Spur
durchkreuzend« Maschine . Der Zusammenstoß war so stark, daß di«
Maschine aus dem Gleise gehoben und stark beschädigt wurde.
Die Güterwagen sind weniger beschädigt . Der Führer und der Heizer
der Maschine, sowie die beiden Rangierer der leeren Wagen konnten
noch im letzten Augenblick abspringen und haben keine Berletzungen er¬
halten . Der Materialschaden dürfte nicht unbedeuleud sein.

Oj Betrügereien . I » einem Hotel in der Kreuzstraße hat sich am
21 . d. Bi . ein Fremder mit seiner Frau einlogiert . Derselbe sagte zur
Kellnerin, seine Frau habe in Offenburg ein Täschchen mit 500 M.
liegen lassen , welches ihm nachgeschickl werde, er muffe aber sofort mit
seiner Frau nach Heidelberg reisen und könne nicht so lange warten , bist
vas Geld eürtreffe , und bat die Kellnerin um ein Darlehen von 11
welches er von dem ankommenden Geld« wieder zurückerstatten werd«



1

H

tnä ) gab er der Kellnerin eine Vollmacht , die 500 M . für ihn in Em¬

pfang nehmen zu dürfen und gab ihr überdies noch ein geschlossenes
Couvert , in welchem Schmuckgegenstände im Wert von 20 M . seien .
AE der Fremde nicht mehr kam und auch kein Geld emtraf , öffnete die
Kellnerin das Couvert und fand 2 wertlose Gegenstände darin , sodaß
sie um ihr Geld betrogen ist . — Zwei Schlaffer , in der Ost- und Süd -

ftadt wohnhaft , haben sich bei einer auswärtigen Firma durch Ver¬

schweigen der Zahlungsunfähigkeit und Ausstellen eines Wechsels im

Betrag von 882 .70 M . , welchen keiner von beiden einlösen konnte , im
Mai d . I . fünf neue Fahrräder zu verschaffen gewußt im Ge¬

samtwert von 840 M . Die Räder hat einer der beiden verwertet , den

Erlös für seine Haushaltung verwendet , und ist die Firma um den

ganzen Betrag geschädigt , weshalb die beiden wegen Betrugs zur An¬

zeige gebracht wurden .
□ Polizeibericht . Ein Metzgerbursche aus Straßburg wurde

kaffen worden ist.

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H . der Großherzog hat unterm 14 . Aug . dem

Hafenmeister Julian Ludwig Franz » Bulcke in Antwerpen das Ritter¬

kreuz 2. Klaffe mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen ver¬

liehen .
* Mit Entschließung der Steuerdirektion vom 21 . Aug . d. I .

wurden der mit der Versetzung des Steuerkommiflärdienstes Müllheim
betraute Revident Albert » Karl , der mit der Versetzung des Steuer¬
kommissärdienstes Ettenheim betraute Steuerkommissärassistent Leopold
G Kiefer und der mit der Versetzung des Steuerkommiffärdienstes Wolfach
betraute Revident Georg » Abele zu Steuerkommissären emannt .

* Das Gesetzes - und Verordnungsblatt für das Groß¬
herzogtum Baden Nr . 28 enthält : Bekanntmachung und Ver¬

ordnung des Ministeriums der I u st i z, des Kultus und Unter¬

richts : das Hinlerlegungswesen (Hinterlegungsordnung ), den Vollzug
der Hinterlegungsordnung und die Führung der Grund - und Pfand -

bücher betreffend .

Handel und Verkehr.
' Mannheimer Börse , . Effekten . An heutiger Börse

wurden Mannheimer Bank - Aktien h 132 '/ » Proz . umgesetzt . Gesucht
waren Oberrheinische Bank -Aktien ä 124V» Proz . , dagegen wurden Og -

gersheimer Spinnerei -Aktien k 40 Proz . und Zellstoffabrik Waldhof -
Aktien k 266 Proz . angeboten . Es notieren noch Pfälzische Bank -Aktien
138V» Proz . vez . und Mannheimer Lagerhaus -Aktien 114 Proz . bez.
und G.' M annh etm , 24 . August. (Getreidebörse .) Die bessere Stim¬

mung erhält sich und die Mühlen zeigen Kauflust . Preise per Tonne cif Rotter¬
dam : Saxonska M . 135 bis 140 , Südruff . Weizen M . 129 bis 152,
Kansas II M . 128 -/r bis 129V» , Redwinter M . 129 bis 130 ,
Milwaukee M . — , Neuer La Plata M . 121 bis 137 , Russischer Roggen
M . 110 bis 112, Western -Roggen M . — , altes Mixed - Mais Ai . 77— bis
— , neues Mixed - Mais November - Februar M . 70— bis - , La

Plata - Mais rye terms M . 78— , Russische Futtergerste M. 100 bis —,
Weißer amerikanischer Hafer August -September M . 102 — bis — , Rus¬
sischer Mlttelhafer M . 105 bis 110, Prima russischer Hafer M . 110
bis 120.

* Frankfurt a . M . , 24. Aug . (Abendbörse .) Kreditaktien
249 .20, 241 b . Diskonto -Comm . 195 .20, 3p b . Dresdner 165 b . Darm¬
städter 151 b . Berliner Bank 118.90 b . Breslauer Diskonto - Bank
120 . 15 b . Nationalbank 145 .90 b. Bochumer 259 , 268 .70 b . Gelsen¬
kirchen 201 .25 b . Harpener 198.75 b . Hibernia 215 .25 b . Laura
266 .30 b . Caro -Hegenscheidt 186 .70 b. Schuckert 237 b. Westeregeln
216 b. Edison 264 b. Staatsbahn 149 .30 b . Lombarden 33.40 b .
Northern 79.50 b. Gotthard 142.80 b . Central 142 , 30 b . Union
61 .20 b . Nordost 97 .90 b. Jura - Simplon 85 .60, 80 b . Italiener
92 .70 b . Portugiesen 24.30 b. Türken -Lose 125 .20 b. Buenos 43.20 b.

Mexikaner 27 b . , bproz . amort . do . 42 .75 b.
* Frankfurt «. Dst, 24. Aug . (Börsenbericht .) Nachdem

im Laufe des Monats von der Spekulation mehrfach Blankoabgaben
ausgeführt wurden , zeigt sich jetzt, bei Herannahen des Ultimos , etwas

Deckungsbedarf . Heute wurden wenigstens , da ungünstige Nachrichten
nicht Vorlagen , Rückkäufe ausgeführt , wodurch die Kurse vorangeschoben
wurden , wenn auch die Avancen sich in engeren Grenzen halten . Hütten¬
aktien speciell wurden noch günstig beeinflußt durch die Erhöhung der

Eisenpreise seitens der Breslauer Großhändler . Besser waren besonders
Montanpapiere und Bankaktien . Transportwerte lagen dagegen teil¬

weise schwach, dies gilt besonders von schweizerischen Bahnen , auch
Prince Henri waren matter , während Northern Parcific infolge der hohen
New -Iorker Notierungen besser bezahlt wurden . Bon Fonds waren be¬

sonders Portugiesen höher . Privatdiskonto 4' /» Proz . (F . I .)
' Hamburg , 24 . Aug . Kaffee aood average Santos . (Schlußlurse .)

per Sept . 27 -/- Pf ., für Dez. 28 -/« Pf .
' Berlin , 24. Aug . Spiritus 50er — , 70er 43 .70.
' Magdeburg . 24. Aug . (Zuckerbericht .) Kornzucker exkl.

68 Proz . —. neue —, Kornzucker exkl. 93 Proz . Rendem . — .-

neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . — .- .- Ruhig .
Brotrasstn . 1. 25 .- , Brotraffiu . 2. 24 .75, Raffinade mit Fast
25 .12V- — 25 .25, Gem. Melis 1. mit Faß 24.25 - .— . Ruhig . Roh¬
zucker 1. Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg für August 10.30 —

G . 10 .27 */* Br , für September 10.15— G . 10.20— Br , für Oktober
9 .67 ' /, G . 9 .72 1/ , Br , für Oktober -Dezember 9.60 — G . 9.62 -/ - Br , für
Januar -März 9 .70— G . 9. 77 -/- Br . Ruhig .

' A m st e r d a m . 24 . Aug . Roggen für Okt . 136 .
* Liverpool , 24. Aug . (Baumwolle .) Schluß . TageS ein fuhr 4000 ,

Umsatz 4030 B. Ruhig . Amerikaner anziehend , -/ -« höher . Surats
gedrück.

* Rotterdam , 24 . Aug . Zinn Banka prompt fl . 85-/ «.
' Glasgow , 24 . Aug . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbre » warr

68 Sh . 107 - d.
* London , 24. Aug . Silber 27 -/, .

Litterarisches.
* Unter dem Titel „Längs Sammlung deutscher und

badischer Gesetze " kündigt die durch die Herausgabe einer Reihe

von Kommentaren seit Jahren bekannte Verlagsbuchhandlung von I .
Lang in Karlsruhe und Tauberbischofsheim ein neues Unternehmen an .
In handlicher Form und gediegener Ausstattung sollen zu mäßigen
Preisen Handausgaben von Reichs - und badischen Ge¬
setzen geboten werden , welche für weitere Kreise von Interesse sind ;
in knapper , aber gemeinverständlicher Form gehaltene Erläuterungen ,
zahlreiche Verweisungen und ein ausführliches Sachregister zu jedem
Bändchen werden die Benützung erleichtern und das Verständnis för¬
dern : selbstredend werden die Vollzugsbestimmungen , namentlich die
badischen Ausführungsvorschriften zu den Reichsgesetzen mit zum Ab -
druck gelangen . In Aussicht genommen sind namentlich solche Gesetze ,
welche in jüngster Zeit neu erlassen sind, oder wesentliche Abänderungen
erlitten haben . Die Namen der zunächst als Mitarbeiter gewonnenen
Herren : Ministerialdirektor Becker im Finanzininisterium , Geh . Ober¬
regierungsrat Dorner im Justizministerium , Ministerialrat Dr . Schluffer
im Ministerium des Innern und Geh . Regierungsrat Fr . Schmidt ,
Mitglied des Großh . Oberschulrats , bürgen für die Gediegenheit des
Inhalts .

Kunst wart , Rundschau über Dichtung , Theater , Musik und
bildende Künste . Herausgeber : Ferdinand A v e n a r i u s . 12. Jahr¬
gang , Heft 19 und 20. (Juliheft 1 und 2 .)

Lexikon der Po st kartengrüße von Fritz Heiter . Stutt¬
gart , Levy u . Müller .

Curt Michaelis : Euphorion . Eine Liebestragödie . Erlangen ,
Kommissions -Verlag von Fr . Junge .

Drahtberichte .
v Rambouillet , 24. Aug . Bein « Empfang der Mitglieder

des Arrondissement -Rates sagte Präsident Loubet , er habe
nicht ohne tiefe Trauer gesehen , daß die Verwirrung der Gemüter
Unruhen auf den Straßen hervorruft , aber man dürfe deren Be¬
deutung weder übertreiben , noch sich der Entmutigung hingeben .
Er habe die feste Ueberzeugung, daß sich das Ende der Beun¬
ruhigungen nahe . Die von der Regierung ergriffenen Maßnahmen
bewiesen, daß sie fest entschlossen sei, die Republik zu verteidigen ,
indem sie den öffentlichen Frieden schützt und die Achtung vor den
Gesetzen sichert. Das ganze Land werde sich beugen müssen vor
dem in vollständiger Unabhängigkeit abgegebenen Spruche des
Kriegsgerichtes in Rennes .

Pestnachrichten.
V Bukarest, 24. Aug . Infolge amtlicher Mitteilung vom Auf¬

treten der Pest in Astrachan wurde die Absperrung der
rumänisch - russischen Grenze angeordnet ; nur in Galatz ,
Falcin , Lipkany und Radantz , wo strenge Ueberwachung stattfindct ,
ist ein Uebertritt möglich. Reisende müssen sich durch, von dem
rumänischen Konsulat visierte Pässe ausweisen , woraus ersicht¬
lich ist, wo sie sich in den letzten 20 Tagen aufgehalten haben .
Unmittelbar von Astrachan Kommende werden an der Grenze zu¬
rückgewiesen und ihr Gepäck einer Desinfektion unterworfen . Längs
der russischen Grenze ist ein starker Militärkordon ausgestellt , um
den widerrechtlichen Eintritt zu verhindern . Alle Provenienzen aus
den verseuchten Gegenden werden in Constantza zurückgewiesen und
nach Sulina zurückgeschickt , wo die Durchreisenden einer zehntägigen
Quarantäne unterivorsen werden.

w Tientsin , 24 . Aug . (Reuter .) Die Pest ist in N i u t s ch -
wan ausgebrochen . Die Krankheit tritt bis setzt nicht schwer
aus, doch befürchtet man ernstlich, daß sie auch nach Tientsin und
anderen Orten des nördlichen China eingeschleppt werde .

Das Kriegsgericht in Rennes ,
w Rennes , 24 . Aug . (Forts .) Labori fährt fort , verschiedene Fragen

an Mercier zu richten . M e r c i e r erklärt , vor der Verhaftung des Drey -

sus habe er nicht den Einzelfragen nachgeforscht , weit es zunächst das
wichtigste war , den Verrätereien ein Ende zu machen . Dreyfus konnte
sich in Bourges Mitteilungen über die pneumatische Bremse verschaffen .
Labori bemüht sich , das Gegenteil nachzuweisen . Mercier fügt
hinzu , gewisse Verdachtsgründe , namentlich bezüglich des Geschosses Robin
und des Melinitgeschosses seien 1894 nicht gegen Dreyfus geltend ge¬
macht worden , weil die Benutzung dieser Geheimnisse erst nach dem
Prozeß entdeckt worden sei. Dieses Zwiegespräch setzt sich in teils
scharfer , teils milder Tonart fort . Mercier sagt , er habe von den
Geständnissen des Dreyfus gegenüber Lebrun - Renaud kein
Protokoll aufnehmen lassen , da eine Revision des Urteils ihm unniög -

lich erschienen sei . Er erklärt , weder Esterhazy noch dessen
Prozeß von 1893 zu kennen und beruft sich auf das Kriegsgericht , das
Esterhazy sreigesprochen habe . Mercier spricht Labori das Recht ab,
seine Gedanken erforschen zu wollen . (Bewegung .) Als Labori mit
bezug auf Mercier das Wort Verhör gebraucht , protestiert der Zeuge
dagegen und ruft , Labori scharf ansehend : Ich bin kein Angeklagter !
Labori ersucht Mercier sodann , sich zu äußern über seine Anspielungen
bezüglich der 35 Millionen . die von den Anhängern Dreyfus ' verausgabt
seien . Zu welchem Zwecke diente diese Summe ? fragt Labori . Mercier
erwidert , das könnte ich Sie fragen ! (Bewegung .) Mercier legt sodann
dar , man habe dem Kriegsgericht von 1894 das Bordereau ,
keine anderen Schriftstücke , vorgelegt . Da sich auf dem Bordereau
weder ein Datum , noch eine Unterschrift befand , habe man die

Herkunft verheimlichen können . Labori verlangt Auskunft über

die Herstellung einer Fälschung im Jahre 1894 . Mercier . Gonse ,
Roget und Lauth geben verworrene Erklärungen ab . Der Regier¬
ungskommissär protestiert und sagt , man will den Glauben an
eine neue Fälschung erwecken, die als Bergleichsstück verwendet sei.

Major Lauth versichert , das betreffende Schriftstück war schon vor dem

Prozeß von 1894 vorhanden . Gonse erklärt , das Schriftstück befand

sich im Besitze Sandherrs und wurde dem Dossier als Verglmchsstück
einverleibt . Die Verhandlung dreht sich dann um den Kommentar zu
dem Geheimaktenbündel , den Mercier 1897 vernichtete . Gonse
teilt mit , er habe von Boisdeffre den Befehl erhalten , diesen Kommentar
Mercier zuzustellen . Sodann erklärt M e r c i e r . die Depesche Paniz -

zardis wurde dem Kriegsgericht von 1894 nicht mitgeteilt ; er habe

Boisdeffre den Befehl erteilt , das betreffende Schriftstück in das Ge-

heimaktenbündel zu legen . Labori spricht von einer drei Seiten
langen Note , worin eine falsche Version von der Depesche vom 2 No¬
vember aufgestellt und Dreyfus formell als Verräter bezeichnet wird .
Dieses Schriftstück wird verlesen . Chamo in erklärt , er sei
es gewesen , der dieses Schriftstück Mercier als Privat¬
dokument mitgeteilt habe , er übernehme auch die Verantwort¬
ung für diese Mitteilung , die er selbst für einen Fehler halte .
Der Vorsitzende sagt , der Gerichtshof werde angesichts dieser Er¬
klärung das besprochene Schriftstück außer Betracht lassen . (Bewegung .)
Dreyfus beteuert , er habe i» Bourges keine Zeit gehabt , sich mit feinem
Dienstzweige fernliegenden Fragen zu beschäftigen . General Risbourg .
1894 Oberbefehlshaber der Gardes Republicarnes , erklärt , er lernte die
Aussagen Lebrun -Renauds über ein angebliches Geständnis Dreyfus ' aus
den Zeitungen kennen und erteilte ihm einen Verweis , weil er «hin nicht
Mitteilung davon gemacht habe . Lebrun sei unfähig , jemanden zu schaden .
Dreyfus erklärt , Lebrun habe ihm, als er in das Sante -Gesängnis
kam, die Hand gedrückt. Dies stehe im Widerspruch mit seinen Erklär¬
ungen . Man möge bestimmte Beweise Vorbringen und nicht nur von
Ueberzeugungen sprechen . Dreyfus kommt auf die UnschulvSbeteuerung

egenüber du Paty de Clam zurück und bedauert , daß Mercier die von du
' aly begonnenen Untersuchungen fortsetzen ließ , er hätte dann die Legende

von den Geständnissen zerstören können , die heute so ausgedehnt sei.
Jules Roche sagt aus , er habe Schritte unternommen , um Esterhazy
in das Ministerium zu bringen , sah aber davon ab auf Bemerkungen
Billots , der zu verstehen gab , daß Privatgründe , Gründe gemeinen
Rechts und andere Entscheidungen ihm sein Verhalten vorschrieben . (Be¬
wegung .) Er erinnere sich der Worte Billots nicht , fühlte aber infolge
dessen die moralische Pflicht , sich nicht mehr mit Esterhazy zu be¬
schäftigen . Spezialkommissär Deveruines schildert die Ueber¬
wachung Esterhazys , mit der er durch Picquart beauftragt war . Er

ah Esterhazy mehrmals ostentativ die deutsche Bot -
chaft betreten . Labori will Roget mehreres bezüglich Esterhazys

ragen . Roget bemerkt, er habe doch Labori nicht zu sagen , was
er denke. (Heiterkeit .) Ober st Fleur erzählt . Oberst Cordier , im
Jahre 1894 Unterchef des Nachrichlenbureaus , habe ihm gesagt , er be
zweifle die Schuld des Dreyfus . Cordier habe ferner erklärt , die Ent¬
lassung Sandherrs und seine eigene seien der Anfang der Rache der
Juden . Fleur fügt hinzu , später habe Cordier in seinen Aussagen ganz
andere Ansichten hervorgebracht . Fleur erzählte dann , wie ihm in zahl¬
reichen Gesprächen mit andern ungünstiges über Dreyfus gesagt
worden fei. Dreyfus bezeichnet die letzteren Mitteilungen als Lügen und
verlangt eine Untersuchung darüber . Oberst C 0. r d i e r erklärt , er
könne nicht über die Affäre sprechen, da er nicht von der Wahrung des
Amtsgeheimnisses entbunden worden sei. Der Präsident erwidert ,
er werde später vernommen werden . Grandmaison erzählt von
einer Unterredung , welche er mit dem Engländer Carlos Blaker

Dieser sagte , er wisse bestimmt , daß Dreyfus unschuldig
weil er einen Brief Schivartzkoppens gesehen

worin dieser die Unschuld des Genannten be-
Blaker wünschte , daß Grandmaison verschiedene Schrift¬

veröffentliche , aber ohne irgend ein Zeichen der Echt¬
heit derselben . Grandmaison äußerte seine Verwunderung , daß
man sich im Ausland mit dem beschäftige , was in Frank¬
reich vorgehe . Behauptet , daß sich die Verteidiger des Dreyfus
auf die Hilfe des Auslandes stützen. Labori bittet den Zeugen , sich
deutlicher auszudrücken . Grandmaison führt die Erklärung des
Staatssekretärs v . Bülow an . Mertian Müller be¬
richtet über seinen Besuch im Schlosse zu Potsdam . Im Zimmer des
Kaisers bemerkte er angeblich auf einem Tischchen ein Blatt der „Libre
Parole " . Auf demselben seien mit Blaustift in deutscher Sprache die
Worte vermerkt gewesen „Dreyfus gefaßt !" Hinsichtlich des deutschen
Ausdruckes und bezüglich der Festnahme Dreysu 's erklärt er , er könne
nicht versichern , daß er den deutschen Ausdruck richtig gelesen oder ver¬
standen habe .ß Davigneau , ehemals Ordonnanzoffizier Piquarts , er¬
klärt , dieser habe im Mai und Juni 1897 an Scheurer -Kestner ge¬
schrieben . Labori bemerkt , Scheurer -Kestner stelle in Abrede , zu dieser
Zeit einen Brief erhalten zu haben . Die Sitzung wird sodann ohne
Zwischenfall aufgehoben .
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Witterungsbeob . der meteor . Stat . Höchenschwand , 1013,1 nt ü . d . M
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24. Aug ., nachts 97 » Uhr 680,7 SiD . leis. Zug wolkl . + 14,2
25. Aug -, morgens 77 » Uhr 680,2 NW . „ » * 15,4 637 »

Niederschlagsmenge am 24 . Aug .
' 0 mm . Höchsts Teinperatur am

24. Aug . -+ 21 °
; niedrigste in der folgenden Nacht + 127 Gestern

keine Niederschläge . Alpen nicht sichtbar ; Thal in Nebel gehüllt .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 24. Aug . Leopold Beh , Eisenbahn -Assistent von hier , mit

Sophie Kelterer von hier ; Augustin Kühn von Oetigheim , Mono¬
grammpräger hier , mit Josefine Butz von Bulach ; Franz Himmel von
Steinbach , Schreiner hier , mit Frieda Hafner von Zuzenhausen .

,Zum täglichen Gebrauch
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„ Vereinsb . 57 °
Oesterr .Ungar .Bk. 5° -

„ Kreoit -Bk. 5° 0
WienerBankvereinö7i >

196 .70196 .70
- !123.40
- 1169.50

150.30 150.30
207 .40 207.40
121 .30121 .30
195 .80195 .80
164 .70 !104 .8 '
116.0. !H 6.00
145 .60145 .80
124 .50 124.50
138.50 138.50

Aktien anst Transp .-AnK . 4
Oest .-Ung . Staateb . 5 — 149. ' 0 4

. Den . Südb . (Lomb .) 5 — 33.40 A
!0 Eottharvb . b00Ir . 47,, - 142 .80 C■' Stal . M>ttelm .L.500 4 103 .60 103.60 ti

Westsizilian. E .-B. 47 ° . — 47 .20 5
La Beloce Vzg .-A. 5»/- - 7S.K! g

dto. St .-A . 47 , 68 .60 66.50 §

143.00

112.70
148 .20
150.80

136.20

143.00
103.90 ,
112.80 f
148.2a
150.80
240.20
136.20

I ndnstrie -Aktte« .
D . Metallpatroncnsbr . — 31900
Köln-Rottweft . Pulver —
Bad .An«l .-u-Soda -FL 421 .00 421.0013
Bad .Uhrenfabr . Furtw — 45.00 3
Bad .Zuckers .Wagh57 ° — 59/ «0 3
Etttinger Spinnerei — 115 .00 3
Farbwerke (Höchst « 5 — 40300
üarlsr . Maschinenb. 5 — 258.00
Masch .- o br . <I : itznec4 193.00 Iw, .00
Berem dlich. Detsdr . 4I106 .70«1 «B.7 '.
Sellstoff-Ft . Watvhof fl2S4.00j2S4 .>B

Aktien intändischer
Transport -Anstalten .

Ludwigsh .-Bcxbach - !237 .50i237L

PfälzischeM< b. 47,7 °
Pfälzische Nord 4° ,
Nordd. Lloyd . 47°

150.21
137 .50
125.20

1 Fr .
5 „ Ungar !

' StSb
4 . von 1883 M

l .—Vlll . Ein.
IX . Emmiff.
von 1665 Fr .
Erg . -Retz „

„ von 1895 strf .
! Prag -Dux » . 1896
3 Raab -Oed.-Ebenf.R .
i vto . ». 1891
t Rudolf . . strf . fl.

„ (Salzkgtb .) M.
5 UngarischeGallz . fl.
5 Vorarlberg . flrs.
3 Jtal . Eisb. S . A.— 1,

10,4

Prioritäts -Obligationen
von LranSport -Anstalte « .

4 Pfälzische . . . . 101 .60 101 .' '

37, P älzische . . . —
37*2 „ conv . . - 95 .10
5 Albrecht . steuerfrei
4 Böhm. Nord i. G.
4 Elisabeth, steuerpfl. 95 .70 958u
4 „ steuersr. — 100,00 3
- Franz Josef „ — —
4 Mähr . G:,b . v. 95 97 .90 98.00
- Oest Rrvw . Dbl 74 108.00 108.00

dw . Sit . B. fl. 108.70 106.70
50 esterr.Sd .-Lomb.

150 .20 3LivornesL .0 , D .iuD2
137 .50 3Süoital . E.-B . <Mer.)
120.20 4 Toskanische C . Fr .

5 Westsic. E . » . 79 strf.
4 Nuss. Südwest E .-B.
4 WladikawkaS E.-B .
Anatol . E .-B.-Obl .i.G.
Oeste de Minas E.-B ,
» Eal . Pac . III . Morts .
~ Californiau . Oregou
ö Pac . of M«s. Koniol .
SouthernPac .ofCalrf .
West . N .-BorkP . l . M.

Pfandbrief «.
. Frkf . Hyp .-Kr . S . 27 100.80 100.90
37 , dto . S . 28,30u . 33 95.00 95 '

4 Hamb .Hvp.-B . S .141
- 250 mnk. b . 1800) 100.00 100 .00

37 , Metning - Hyvthbk- ! — > 95.00
' ' dto . (unk. b . 19001 '

69 .39

9&60

86.90
82.00
79.30;
76.50

94.90 3
69.30

86.90
62.10
79 .30
76.50
76.00

. 98.00
100.30 100.30
106 .10 106.1

(«0.60
60 .50
98 .90

99.30

100 .80
60.10
04.70

117 .10

109 .30

5 DortmundUnion .-H . j —
- 4 '/. EiienbahnrenteM '. 102 .00
98.80 3« sKlei »b .-Obl.Prcuß, ;- " 'db.-Bk . unk. 1904 ; -

,„ lleinb.-Obl.Preuß . «
Pfdb .-Lk . unk. 1908! -

68 .70
60.60

100.70 ,
99.30

100.80
60.

104 .80
117 .10
116.20
109.30
112.30

rannen
ierung ■

3 ' /, Köln-Äindener .
3 Madrider 100 Fr . .
4 MeiningerPräm -Ps.

rOesterr . v . 1854
„ ». 1860 .
3 Oldenburger . . .
3 Türken Fr . 4M

7, dto . (unk . b. 1905) ,
4893)

, 96.00
10050 100 .50

94 .8037, dto . .
4 Preuß .E!-B^Kr.l89 >l ,

(unk. b . 1900) 100.00 100 .0o
3 >, „ E .- L .-Kr . l866 93B0> 93 .80

C.-B .-« r . l889 - f 93 .80
37, bto . 94uni- 6. 1900| 93Ä>! 93 .80
30 , dto . 96 „ .. 1906i - . I 96.00«

94.50 : 94.50

9420 94.30

99^ 0 ; |W «
182S3S !!55iS *

87 .30 3 ’!,
"

Psdbr .-Bk .
'
L ! :

XVII unk. b . 1905
3 */« Vreug . DsdörrBk . '

,
E ! xVIIi «nt b . 19081 96.50 | 96.50

4 Preutz . Psdbr .-Bk. L .
XVIII unk. b. 1906 101.90101 .90

4 Rh. Hyp . unk . b. 1902 I0O.8O iOjä )
ö 1'* t>to>. . . . » 93«So
37, bto . © . 69—82 93.90 94.00
4 Südd . B .-Kr . Mach, 100.00100 .00
4 Württ . Hypothekenb . 100 .40 lo050

57 .90 ; 57.90 4 Mg . Elekrr . -G .-Obl . ' — —

Verzinslich «
Badische Prämien

Lose.
4 Bayerische Prän
5 Donauregulieru

135.40

143 .20

lll .OOiMeininger . fl . 7
102.00 Neuchatcler . Fr . 10:

O-sterr . » . 1864 fl. 100i
97 .50s Kred . ». 58 „ 100;

irppenh . Gräfl . „ 7i
Schwedische Thlr . 10:
Ungar . Staats fl. 100
Benetianer . Lire 30]

141.00
165 .20

136J5öjl36 .50
39 .»

135 .5«.

143.2
129^ 0
125 .00

- , NnvcrztuSliche Lose
— >100 .(0 Ansbach-Gunzh. fl . 7 . —

> aR,m Lugsburger . . fl . 7 2465
BraunschweigThlr. 20:125.30
Vinnländrr Thlr . 10 63.10
ireiburg(K»nt.)Fr .15 26240
(iailänder . Fr . 45 —

■ Fr . 10| -

24.601
12

68 .20
26 .50
48.0

24.40 ; 24.50

341 .80
24 .50

23.20
290213

23 .20

Verfallen « Coupons .
ilmerik. Unit - St .-Obl . . . 4.177,

dto. Eisenbahn . . . . 4.170»
Belgische . . . . Fr . 100 80.«" ranz . 100 80.70

>esterr . ö . W . . . fl. 1001692 »

Geld -Torte « .
20 Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Engl. Sovereigns .

16.211 16.17
4 .20 4 .1«

20.421 2038

Papier -Geld
Snift . (kl.Grenb .) p .D
Franz , Banknoten . ,

_ Oefterr . 100 fl, Bank ».
12.70zliuss. Bankuot . p. S .bt.

— > 81.00
— 1169.»

Wechsel .

. . fl. 100
Antwerpen-Brüssel . . . Fr . 100
"Italien . Lue 100
^ondon . Lstr . 1
New -York (8 Tage Sicht) D . 100' « is . Fr . 100
^ chw4 Bkrlätzr. . . . . Fr . 100
Wien ö. W. . fl- 100

dto. m. S .

0 4

Kurze Sicht .
169.05
80.90
75.175
20.456

8405
80.675

16965

27t—3 Rdnat «

20.44 B 20.40 Q

Reichsb ..nk-Diskonto . . . . 5 *?»

Prämien -ErkUtrnngr 29. Aug . AdrechnungSta - er 31 . » W,
- - 25. Sept . - 28. 6d
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Balmbofumbau Oos.
As-Haltiervngsürbrilku.

Die Arbeiten zur wasserdichten Ab¬
deckung des Eisenwerkes des Bahnsteig¬
tunnels in Oos im Gesamtausmaatz von
ca . 200 qm . bestehend in der Aufbring¬
ung einer Cementbetonschicht zur Aus¬
gleichung der Hohlräume , einer 3 ern
starken Asphaltbetonschicht und euer
Lage von Vr . Siebet 's Patent -Asvhalt -
Jsolierplatten mit Bleieinlage werben
vergeben . Bedingungen können auf dies¬
seitiger Kanzlei (Kriezstr . 17 in Karls¬
ruhe ) eingesehen werden .

Angebote auf den Quadratmeter fer¬
tiger Abdeckung sind bi ; längstens

Mittwoch den 6 . September ,
vormittags 10 Uhr ,

auf diessiitigem Geschäftszimmer per
fchlcssen mit der Aufschrift
„Uvdeckung des Bahnsteigtunnel»

in vo»- <
portofrei einzureichen .

In dem Angebote müssen die zur
Verwendung konnnenden Mischungsver¬
hältnisse und der Bezugsort der Roh¬
materialien angegeben sein .

Zuschlagsfrist 14 Tage 4529 .2.2
Karlsruhe , den 19. August 1899.

Der Großh . Bahnbauinspektor des
Bezirks Rastatts

GkiieNaWttidcr -Strllk.
Die Stelle eines Ratschreibcrs in

hiesiger Stadt ist auf 1 . Dezember - . Js »
neu zu besetzen.

Bewerber , welche im Ratschreiber «
dienst — Grundbuchführnng ausge¬
nommen — insbesondere im Armen -
und D - kreturwesen ev . Falls auch in
der Rechnungsstellung bewandert sind ,
wollen sich unter Einsendung von Zeug -
nisien und eines selbstgeschrieb nen
Lebenslaufs bis längstens 10 . Sep¬
tember d» . IS . diesseits melden .

Anfangsgehalt pro Jahr 1300 Mark ,
sowie Aussicht aus Rebenrerdienst .

Müllhtim , den 16. August 1899 .
Gemeinderat : 4183.3.3

Dr . Ernst Blankenhor « .

GUnstise Kapitalanlage .
An bedeutendem Verkehrsplatze i » un¬

mittelbarer Nähe von Stuttgart
ist ein neu erbautes, hochfeines , mit
allem der Neuzeit angepaßtem ba -
lichen Comfort ausgestatietes , sehr gut
rentierendes 4M3 .3 .1

Herrschaftshaus
um billigen Preis zn verkaufen und
je nach Wunich auch sofort zu über¬
nehmen . Event , konnte ein dstöckiges
Hintergebäude , zu s dem Fabrik « oder
Enarosgeschäst passend . miterworben
werden . Kostenfreie Auskunft über
Preis und Zahlungsbedingungen erteilt
das Südd . Gesch .« n chyp . -Bcru, . -
J « st . Stuttgart,,Dtoltkestr . 2 >.

vurm8trult,
Hessen .

Höheres Mterpensionat.
Gediegene wiiscnsch . Fortrildrrng . Sprach ,

v. Ausländerin « ., iämll . prak !. u . Kunü «
handarb ., aründl . Anleitg . im Haushalte ,
gUterMusik - u . Mglunterr . — Gcwissenh .
Verpfleg . « . Erzieh . , gesellsch. Airsbiloung .
Tbealer , Eo teerte , reiche Kuiiftsamniltina .
Waldreichesinigcdirrig . Garten und Lpiil -
vlatz am Hanse . — Enro ' obleu d . Eltern : : ,
früh . Pens . Honorar 1000 Mk . P . vsp . » .
näb . Ausk . dilich b . Lorsteh . : F l.
Olenientine DupeS , staatlitz ac -
prnflc Obeil -drerin . 37I4 . I0 .6

Pensionat für Soholkioiler.
Gciunde Höhenlage , großer Galten

und Spielplatz , nur 4 dir 6 Kinder , forg »
fällige Pflege , voriresjiickc Lehranstalt n
am Platze , Ileberwachung der Schisiaus -
gabeii ; Fortbilounzsknis für größere
Mädchen . Prospekt nitd Referenz u durch

Paula Oatliiau
4331 . 12 7 Sah i B . - e. „ ,y 23 .

IKopfschuppen , Ergrauen der
{Haare werden nach einer neuen
\ praktltch erprobten Methode mit

jerstaunencworthom Resultate be¬
ittadelt. Kräftigste u. augenschcln -

jUchsteEntwicklungd es Jungen Haoh -
fwuohies . Zahlreiche Dankschreiben

n<l Anerkennungen . Jeder Haar-
fleidende sollte nicht versäumen ,
SMrospekt zu verlange ., der gratis
■und franco versandt wird. ^ "

F . Kiko , Herford !
Weltberühmter Haarspecialistl^

Direkt beim Eigner gekaufte frauzS -
ftsche. italienische und spansye■chwarze u,welsse

Trau Heu £|
offeriert billigst zur Weinbrreitung
Fd . Lurekard , Mülhausen i . Eis

MC * Vertreter gesucht.

BhBhBBw

Klaviere in gutem Zu¬
stand zu M . ISO.— . M . 220.—, M . 280 .- ,
St 300 .— , M . 360 .— , desgleichen
rianiDOS , mehrere gespielte , zu
M . 350 . —, M . 3M .—. M . 420 .—, M . 45 ä—.
unter Garantie zu verkaufen . 4243 .4.4

Ludwig Sehweisgut ,
Karlsruhe , Erbprinz - ,,str . 4 .

etc
‘

| prompt

PCB
LStaati ,

.Drautzl
. gepr . Civil -Jngen .j

e
'Tirttttnit finden freundl . , discr .^ Ulllkll Aufnahme bei Dvber ,

»ebamme . Sl Langstratze . Stratzburg
E . Ohne Heimatbericht . 4288 .5 .4

Zu der am 8 . September ds . Js . aus dem Förch *
heimer Exerzierplatz stattfindenden

Kaiserparade
wird von der Firma ft . hepold in fftippenHeim
eine große , mit Zeltdach versehene 4497.4 .2

Zuschauer - Tribüne
errichtet . Die Konstruktion derselben ist auf das Solideste ans¬
geführt und wird vor der Parade in Bezug auf mehrfache Sicherheit
von der zuständigen Behörde geprüft.

0f * Im Innern der Tribüne ist eine vollständige Restau¬
ration eingerichtet .

Der Centralbilletverkauf findet von der Unterzeichneten Firma
von Kilppenheim aus statt ; den Alleinve kauf haben übernommen :
für Karlsruhe : Kust . Schneider ,

Zigarrengeschcift,
Herrn . Ang . Kah , Zigarrengeschäft ,
F. Nemnieh , Buchhandlung ,
Carl Höchstem , Musikalienhandlung ,
Mayer ’s Kunsthandlung ,
Johannes Trnbe, Buchhandlung ,
Heinrieh Hatz, Buchhandlung .

Baden -Baden :
Mannheim :
Heidelberg :
Freiburg :
Offenbnrg :
Bruchsal :

Preise der Pliitze :
I Gepolsterter nummerierter Sitzplatz Mk . 10 —

II . Nummerierter Sitzplatz „ 5 .—
III . Nicht nummerierter Sitzplatz „ 3 —

Wagenplatz „ 20 .—
Hochachtungsvoll!

Richard LepoJd .

Manöver 1899
.

Ausgezeichnetes
Erfrischmisfsinittel

Werkzeugmaschinen
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Königs

II . ROSENBAII9I
W ürntaoi -g

strasse 3 — Telefon 1240. I
Pranlifurt a . IM .

Lützowstrasse 15 — Telefon 5083.

Bonner Fahnenfabrih in Bonn a. Rhein.
Zun Ernannt Sr. Majestät len Kaisers

Fahnen und FlaggenWasser¬
echte _

Wappenfahnen , Adlerfahnen , Nationalfahnen
Niederlage und Verkauf zu Originalpreisen der Fabrik bei

Eugen tfahleman n in Mearlsruhe ,
4544.3 .2 Kataloge gratis and franko . Telefon Nr . 150 .

BH

üidweitL ball , ichwarzwald .

Kurhaus Schweigmatt
Hotel tmil Pension

Station Hansen -Raitbach der Bahnlinie Basel - Schopfheim -Zell .
Klimatischer und Terrain - Kurort — Sommerfrische .

800 m . ü M ., nur 50 Min . zur Bahn. Post n . Telegraph im Hause .
Komfortabel eingerichtetes Hotel, 70 Zimmer , 110 Betten. — Beste Verpflegung , reinster

Keller . — Herrliche Kundsieht , Alpenpanorama , prachtvolle Tannenwälder , ans Etablissement
anstossend. Ansslclitstnrin auf der Hohe-Möhr (1000 m) , eine halbe Stande vom Kuriiaus entfernt,
mit grossartige » Kundsicht. OCT Im September ermüssigte Pensions -Preise . *90
Prospecte gratis . . m ” •

lies. A. üehlin Wwe . in Firma Gg. Uehlin , Schweigmatt u . Sehopfhem.

sind die Sodor.
Wir suonen

per i . Oktober d . I . für unser neu zu eröffnendes Geschäft in Karlsruhe
männliches Personal :

4553.4.3

ist eine kleine Stahlkapsel mit chemisch reiner , flüssiger
Kohlensäure gefüllt ; 42156 5

Mit einer solchen Kapsel kann jedermann sofort , bil¬
ligst bequem , gefahrlos u . überall ein ihm zusagendes ,
höchst erfrischendes Getränk vermittelst der immer ver¬
wendbaren Spesialflasclie hersteüen ; aus Wasser Soda¬
wasser , mit entsprechenden Zugaben die verschiedensten Limo¬
naden , Champagner etc . etc milch mit Sodor behandelt ,ist ein ausgezeichnetes Krfrischungsmittel für Kranke
u . Gesunde .

Für den FaiTl llleiltlSCll

1 Rayon-Chef,
1 Dekorateur ,
1 Verkäufer für Teppiche,
2 Verkäufer für Herren - und Knaben -Confeetion ,
1 Buchhalter .

Weibliches Personal :
1 Kassiererin,
5 Verkäuferinnen für Kleiderstoffe,
3 Verkäuferinnen für Damen - Confeetion ,
4 Verkäuferinnen für Aussteuer - und Weißwaren ,

40 Verkäuferinnen für Bamnwollwaren u . sonstige Artikel.
Offerten mit Eehaltsansprüchen , Photographie und Zeugnisabschrlsten sind zu richten an

_Brüder Landauer , Ulm a . D .

eignet sich vorzüglich die neue , grosse Sodorflasche
roftftatHttH 'HMtrr fionstmMtliot » (Inhalt 0,7 Liter) für
den Kinzelgebrauch (empfehlenswert fiir Touristen , Radfahrer,
Sportsfreunde ete ) die kleine bisherige Sodorflasche .
10 Stück Sodorkapseln in Schachtel , grosse Hk . 1 . — ,kleine mk . — . 70 Pfg .

Verkaufsstellen :
Otto Büttner , Karlsruhe , Kaiserstrasse 158.

Ferner bei den Herren :
V . Merkle , Kaiserstr . 160 . K . Kolli , Hofdrog. , Herren-
str. 26. K . Alblker , Marien - Apotheke , Marienstr . 43.

Sodorfab rih fZtevicft .

Heute Freitag den 25 . August , abends 8 Uhr,

fl
ü
«

>

Prof . BackhausmilchAnstalt
Kaiser -Allee 65.

Herstellung
trinkfertiger , sterilisierter

.Kinder - und .Kurmilch
von Prof . Dr. Backhaus .

D . R . -P . 92 -46.
Bester Ersatz sst» Muttermilch , i » 8 Sorte « erhältlich , je

nach dem Alter .
Vorzügliche Erfolge !

P.a
0
u
ft

Mllch -Sect (moQssierende Milch).
Ersatz für Kefyr ,

sterilisiert , daher Klange hsitbar . Erhältlich , mit reinem Milchge¬
schmack a ' s auch Fruchtgeschmack (Erdbeer , Himbeer , Orange , Va¬
nille , Ctrone ) . 4137 .5.3

Vorzüglich erfrischendes u . nahrhafte « « urgetränk , von
med . Autoritäten emrfoifleii bei Bleichsucht , Stcr . osiiät . Heiser¬
keit , Lungenkrankheiten , außerdem wegen des Kohlensäure -Ge¬
haltes ein sehr gutes Mittel gegen Verdauungsstörungen .

Infolge seines vorzüglichen . erfrischenden Geschmackes ein
sehr beliebtes Getränk m der heißen Jahreszeit .

Apotheker C .

— feinstes und zugleich sparsamstes Mittelzur sofortigen Verbesserung aller Sappen,— wenige rropfen genügen , — ist in
Original - Plästhchcn von 35 Pt '

, an zu haben

« 5M herrd. Mösell. Lessingstr. 5.

der 4604 .1

Artillerie - Kapelle .
Direktion : Königs. Musikdir . H . liiese .

riptttinH ♦ f Abonnenten 30 Pfg.
| Nichtabonnenten 50 Pfg .

Die Eintrittskarten berechtigen nur znm einmaligen Eintritt.

IRkil-Lchrinstitilt ?u fruultcntljnl (iiwo
(Rea schul « mit Pcufionat ) 3989.5 .31

I Da » neue Schuljahr beginnt am 19. - cpicmbcr . Die AbgangSz -' iignisse i
brrcchlig - uzum einj . sreiw . Mditävdiniit . Gewtffenhaft « Beaufstchtigung .

| « . Verpstegung der Pensionäre . Mäßige Pr ise . Proipec u § , Zayree - s
bericht n . Reiereuzen durch die Direktion .

Trautniann & Welirle .

10 für 1 z Liter guter,
a ■ ■ ■ ot schmackhafter Suppe ,“ li -I Pro - in kürzester Zeit und

nur mit Wasser herstell-
das Täfelchen, 5ar> ilind ?° bU1> äa3S

7 der Hausfrau die Her¬
stellung einer ebenso guten Suppe auf jede andere Art teurer zû stehen
käme. In 50 verschiedenen Sorten für Gemüse-, Hülsenfrüchte- , Bost - und
gekörnte Suppen ete . zu haben bei 4157 .1

Bernh . Kranz , Wald str 54, Fil . Wilheimstr . 23 und Werderplalz ._

Ledercreme
für farbige Schuh« empfiehlt 144- 5.5.3

Hofdrogerie Carl Roth .

Pension.
In der Familie eines Hauptlehrers in

Karlsruhe werden 1 bis 2 Schüler
böh . rer Lehranstalten aufgenommea .
Nachhilfe in sämtlichen Fächer » , Latein
mit inbegriffen . Anträgen befördert die
Erpcdition bs . H . unter Nr . 4270.5 .4

Merkur.
Stuttgarter kaufmännische Stellen »

oenni ’.UvtitB P Mannhardt , SniItgaN .
Bwrenung ntr di : Herren . Brincipal «
kotenirei . Prospekte gratis . 3247 .W . 12

Streu » rekle u . billigftc veingsauevel ^
I " mcor »ISIstzvoa Familien im Gebrauchet

I - ünstzktzdtzrH ,
Ntznkerauucu , Schwaneuseler « , Schtva -

, - le,b ! _ . . . .ui0,60 : 0 .80 : 1 Jl - 1,40. Prima Halb- =
aanue» 1,60 ; 1,80 . » »larstbrr« : halbwetßS ; weiß a,50. eilberwtitz « « äuse- UN»
SHvnuensrbern S; 3,50 ; 4; 5 . SilberweißeN»» se- u .Schu>an«n»au»e«5 .75 ; r:8; l0^t« cht chiueftkche « anzbauaen 2 .50 ; 8 . Po-
larbanne» Jedesbelieb . Cuatt»tu« zollftei »eg. Nachn . I Nichtgesallende « be»
rcitwill . ach unsere Kosten zimilkLenommen .

keobor & Co.
in Herford Nr . 30 in Westfale»,

MT Proben u . auMhrl . PreiSlifte « , auch
übrr LettsioNe , umionstu . portofrei l Ln»' «ade der Preislugeii erwünscht !

ianmos
in bestem Zustande im Preise von 2JJI . 220,
Mk . 48 ) , Mk . 560

nuten Garantie .
Fritz Müller ,

Musikaiieubaiidlut -g , Pianofortelager n.
sttorendruck rei ,

Karlsruhe , Kaiscrsttaße 221, nächst der
Donglasnrasie . 4595 .3 .1

Pension .
Ein oder zwei Schüler finden freund¬

licheAusnahme in guter , gebildctcrFamilie .
Gute Verpflegung , gewissenbait : Beaus -
sichiigung und Nachhilfe . Offerten er-
bclen an die Eppedition ds . Bl . unter
Nr . 4569 .2.2

Holjbranche.
Ein in der Holzbranche gründlich cr-

iahrener junger Mann für » eis . «
und Comptoir zu mögl . bald . Eintritt
gesucht . Bevorzugt solche , die Loth¬
ringen und Luxemburg bereits bereist .
Angaben über bisherige Thätigkert und
Gekalts -ansprüch « erbeten .

Offerten vermitt . di : Expedition ds .
Bl . unter Nr . 4593 3 .1

Haufmännisehe
Lehritelle .

Ein junger Mann mit tüch¬
tigen Schnlkenntnissen ans guter
Familie kann bei mir in die
Lehre treten . 4182 . —.8

Hoijnwelier Bertsch.

Skdtgarten-Theater.
Direktion : -Tlartltt Klein .

Freitag den 25 . August 1899
57 . Vorstellung . „Außer Abonnement."

' Halbe Preise ! ! Halbe Preisei

Das Vermächtnis !
Schauspiel i» 3 Akten von Arthur

Schnitzler . 4580 .1

Anfangs Uhr . Ende IO ljs Uhr.

Vorverkauf uu
«m

Marktplatz int Loos, - schärt von « . Ggtz .

Truck und B :rltg von Orto Neuß, Htrschstraße Na n tu Nrrlrruh;.
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